Jutelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 


ͥntelligem⸗Comtoir im Bosthause. 


A 302. Donnerſtag, den 17. December 1840. 


Angekommene Fremde vom 15. December. 

Herr Paſtor Wagner aus Marienwerder, I. in No. 5 St. Adalbert, Herr 

Guts beſ. v. Broniſch aus Otoczno, l. im Hötel de Saxe; Herr Gutsb. v. Swi⸗ 
narski aus Rakwitz, Hr. Kaufm. Heppner aus Jaraczewo, l. in den drei Sternen; 
Hr. Gutsb. Rozdraſzewski aus Lesniewo, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Gutsb. 
v. Weſierski aus Gorzuchowo, Hr. Landſchaftsrath v. Koraſzewski aus Wyſoco, Hr. 
Geiſtlicher Pawinski aus Monka, Hr. Kaufm. Brandes aus Berlin, L im Hotel 
de Rome; Hr. Probſt Lafleur aus Ludom, Hr. Schönfaͤrber Schleiper aus Cho⸗ 
dzieſen, die Hrn. Gutsb. v. Otocki aus Luſzewo, v. Krzyzanowski aus Murzynowo, 
I. im Hotel de Paris; Hr. Gutsb. Stachowski aus Buk, die Hrn, Kaufl. Klette 


pe Cohn aus Neuſtadt b. P., Lubezynski und Reich aus Samter, h im Eichkranz. 


1) Ediktal⸗ Citation. Ueber den 
Nachlaß der am 1. Oktober 1838 zu 


Rullowo verſtorbenen Franciska geb. von 


Weſiersko, verwittweten Gutsbeſi ären 
von Korytowska, zu welchem das im 
Wagrowiecer Kreiſe belegene adeliche Gut 
Runowo gehört, iſt am 24. Juli d. J. 
der erbſchaftliche Eiquibationd-Progef, er⸗ 

offnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſprüche an die Maſſe ſteht auf 

den 6. April 1841 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 


Zapozew edyktalny. Nad- pozo- 
statoscig zmarley w Runowie na dn. 
17. Pazdziernika 1838, roku Franci- 
szki 2 Wesierskich owdowialey Ko. 
rytowskiey, do.ktörey nalezy wies 
szlachecka Rune wo w powiecie Wa- 
growieckim polo2ona, otworzony 20, 
stat na dnin 24. Lipca r. b. process 
sukcessyino likwidacyiny. 

Termin do podania wszelkich pre- 
tensyi do massy wyznaczony iest na 
dzien 6ty Kwietnia r. 1841. 
zrana o godzinie 10tey przed Dele. 
gowanym Ur. Hantelmanem Asses- 


Hantelmann, in unſerm Inſtruktions⸗ 
Zimmer an. , 
Wieier ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, 
verluſtig erklärt und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben mochte, 
verwieſen werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubigerin der Gemeinſchuldnerin, naͤm⸗ 
lich: 

V die Regine v. Korytowska, geb. v. 
Dybyslawska, deren Erben und Erb⸗ 
nehmer, ` 

werben unter gleicher Warnung zu dem 
anſtehenden Termine hiermit vorgeladen. 

Zugleich werden die auswärtigen Glau⸗ 


biger mit Hinweiſung auf die Beſtimmung 


des F. 97 Titel 50 der Allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung hierdurch aufgefordert, zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame aus der 
Zahl der hieſigen Zuftiz = Commiiffarien, 
von denen ihnen die Herren Schultz I. 
und II., Goltz und Vogel, vorgeſchlagen 
werden, einen Stellvertreter zu waͤhlen 
und mit Vollmacht zu verſehen. Im 
Unterlaſſungsfalle haben dieſelben zu ge⸗ 
wͤͤrtigen, daß ſie bei vorkommenden 
Berathungen und abzufaſſenden Beſchluͤſ⸗ 
fen der übrigen Gläubiger nicht weiter 
werden zugezogen, vielmehr von ihnen 
angenommen werden wird, 
den Beſchluſſen der übrigen Gläubiger 
und den Verfügungen des Gerichts ledig⸗ 
lich unterwerfen. 

„Bromberg, den 24. Oktober 1840. 


Kdnigl. Ober⸗Landesgericht. Kröl, 


— 
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wird aller feiner etwanigen Vorrechte 


daß ſie ſich 


sorem Sadu glöwnego w izbie naszey 
insträkeyiney. ', 

Niezgläszaigcy sig w tym terminie, 
uznany bedzie za utracaigcego wszel- 
kich, swych praw pierwszenstwa, i 2 
pretensyami swemi li do tego prze- 
kazany zostanie, co po zaspokoieniu 
zglaszaigcych sie wierzycieli z massy 
pozostanie, 


Z pobytu niewiadoma wierzycielka 
dtuzniczki, mianowicie: 
Regina z Dybyslawskich Kory- 
towska, teraz sukcessorowie i 
spadkobierey teyZe, 
zapozywaig sig na wyznaczony ter- 
min pod röwnem zagroZeniem. 


Zarazem wzywaig sig ninieyszem 
wierzyciele zamieyscowi, aby Stöso- 
wnie do ustawy $. 97. Tyt. 50. Or- 
dynacyi powszechney s3dowey do 
dopilnowania swych praw z liczby 
tuteyszych Kommissarzy sprawiedli- 
wogci, z ktörych im sig UUr. Schultz 
I. i II., Goltz i Vogel przedstawiaia, 
pelnomoecnika sobie obrali, i oßa- 
irzyli go pelnomocnictwen: ;_w‚razie 
nieuczynienia tego spodziewaé sie 
moga, Ze do obrad drugich wierzy- 
cieli przywolani nie beda, owszem 
przyigtem zostanie, Ze sig decyzyom 
ich i rozrzgdzeniom Sadu jedynie 
poddaig. Lamm db ue 


Bydgoszcz, d. 24. Pazdz. 1840, 


H 


. 


Glöwny $adZiemiatski., 


r 


2 Bekanntmachung. s 


Nachdem die Erben der zu Kotomirz verſtorbenen 


Guts beſitzerin Caroline Friedericke Wilhelmine von Loga unterm 5. Auguſt cur. den 


Nachlaß derſelben getheilt haben, 


o werden alle unbekannten Erbſchaftsglaͤubiger 


aufgefordert, ſich binnen drei Monaten bei der unterzeichneten Behdrde zu melden, 


widrigenfalls ein jeder derſelben wegen 
feinen Antheil 


feines Anſpruchs an jeden Erben nur für 
zu halten befugt ſeyn wird. 


Bromberg, den 26. Oktober 1840. f 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


— — — 
1 * 


3) Der Kaufmann Ludwig Liſiecki hier⸗ 
ſelbſt und die unverehel. Erneſtine Gluͤck⸗ 


mann, haben mittelſt Ehevertrages vom 
27. November 1840 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen, am 28. November 1840. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


4) Der Deſtillateur Iſidor Bernſtein 
hierſelbſt und die unverehel. Nanny Ol⸗ 
lendorff, haben mittelſt Ehevertrages vom 
17. November 1840. die Gemeinſchaft 
der Guͤter ausgeſchloſſen, die Gemein⸗ 
ſchaft des Erwerbes aber beibehalten, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. o 
Pofen, am 5. December 1840. 


— — 


Podaie sie ninieyszem do wiado- 
mosci publiczney, Ze Ludwik Lisiecki 
kupiec tuteyszy i Ernestyna Glück- 
mann Panna, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 27. Listopada r. 1840. 
wspolno$& maiaiku i dorobku wi: 
laczyli. 
Poznan, d. 28. Listopada 1840. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
moie publiczuey, Ze Izydor Bern- 
stein destyllator tuteyszy i Nanny 
Ollendorff panna, kontraktem przed= 
slubnym 2 dn. 17. Listopada r. 1840. 
wsp6lnog& maigtku wylgezyli, wspol- 
nosé zas dorobku zachowali. 


Poznan, dnia 5. Grudnia 1840, 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Kréi, 84 d Ziemsko- mieyski. 


5) Der ehemalige Buchdrucker Heinrich 
Wilhelm Müller und die unverehelichte 
Juliane Thereſe Langhanke hieſelbſt, ha⸗ 
ben mittelft Ehevertrages vom 17. No⸗ 
vember c. die Gemeinſchaft der Güter 


D 


Podaie sig ninieyszem do publi- 
cznéy wiadomosci, ze bie drukarz 
Heinrich Wilhelm Müller i bezza- 
me2na Julianna Teresa Langhanke 
tu zigd, kontraktem przedslubnym 


RER "e 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel: 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Bromberg, am 18. November 1840. 


ar 


2 dnia 17. Listopada b. r. wspelnos& 
maigtku i dorobku wylgezyli. 


Bydgoszcz, dn. 18. Listop. 1840. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Kréi, Sad Ziemsko- mieys ki, 


6) Der Gaſtwirth George Merchatz zu 
Kuſſowo und die Wittwe des Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtenten Willing, Wilhelmine geborne 


Balfons zu Koronowo, haben mittelft 


Ehevertrages vom 16. November d. J. 
die Gemeinſchaft der Güter mit Ausnah⸗ 
me des kuͤnftigen Erwerbes, ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, am 20. Novbr. 1840. 


Podaie sig ninieyszém do publi- 
ezne&y wiadomosci, Ze Grzegorz Mer, 
chatz goscinny 2 Kussowa i wdowa 
po Assystencie Registratury Willin- 
gu, Wilhelmina z Balfonsow z Ko- 
ronowa, kontraktem Przedslubnym 
z dnia 16. Listopada b, r, wspolnosé 


maigtku z wyigtkiem przyszlego do- 


robku wylgezyli. 
Bydgoszcz, d. 20. Listop. 1840. 


Königl. Lande und Stadtgericht. Kréi Sad Ziems ko- mieyski. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Das den Chriſtian Majerskiſchen Er⸗ 


ben zugehorige Erbpachtsvorwerk Siedli⸗ 


mowo, abgeſchaͤtzt auf 10,220 Rthlr. 
29 ſgr. 2 pf. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
17. April 1841 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werde. 


U 
r 


Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftend in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 0 81 zi 

Inowraclaw, den 11. Sept. 1840. 
Kdnigl. Lands und Stadtgericht. 


Sgrzedat foniecna. 
Nalezacy do sukcessoröw Christi- 
ana Majerskich folwark wieczysto 
dzierzawny w Siedlimowie, oszaco- 
wany na 10,220 Tal. 29 sgr. 2 fen, 


wedle taxy, moggc&y bat przeyrza.. 


ney wraz z wykazeın hypotecznym i 
warunkami w Registraturze, ma by& 
dnia 17. Kwietnia 1841 pred 


poludniem o godzinie 10t6y w miey- 


sen zwyklöm posiedzen sgdowy cli 
sprzedany. f 2 

Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaiä sig, azeby sig pod 


uniknieniem prekluzyi zglosili nay. ; 


pöZniey w.terminie oznaczonym. 


Inowractaw, d. 17. Wrzeß, 1840 


Krol. Sad Ziems ko- mieys ki. 


— ,. — 
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8) Etdictalvorladung der Gläubiger 
in dem Konkurs⸗Prozeſſe über das 


Vermdͤgen des bleſigen Kaufmanns 


Gabriel Pick t > 

Ueber das Vermögen des hiefigen Kauf⸗ 
manns Gabriel Pick iſt am heutigen Ta⸗ 
ge der Konkurs⸗Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
fprüche an die Konkurs⸗Maſſe ſteht am 
2 2ſten Februar f. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Deputirten Hrn. Lands und 
Stadtgerichtsrath Rhau im Partheien⸗ 
Zimmer des bieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anſprüchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb 
gegen die übrigen Glnubiger ein ewiges 
Sttillſchweigen auferlegt werden. 
Krotoſchin, am 14. Oktober 1840. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Krotoſchin, e 
den 8. November 1840. 

Die im Dorfe Galewo unter No. 15. 
und 16. belegenen, zu dem Nachlaſſe 
der George und Urſula Witekſchen Ehe⸗ 
leuten gehörigen Grundſtücke, abgefchäßt 
zuſammen auf 321 Rthlr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 18. März 1841 Vormit⸗ 

tags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


9) 


Zapozew edyktalny wierycieli wspra- 
wie konkursowey wzgledem ma · 
igtku Gabryela Pick kupca tu - 
teyszego. ZG 
Nad maigtkiem Gabryela Pick ku- 
pca tuteyszego otworzono dzis pro- 
cess konkursowy. Gees 
Termin do podania wszystkich pre. 
tensyi do massy konkursowey wyzna- 
czony iest na dzien 29, Lutego 
1841 r. o godzinie gtey przed polu- 


dniem w izbie stron tuteyszego Sadu 
przed Deputowanym Ur.Rhau Radz« 
ca Sadu Ziemsko-mieyskiego. 

Kto sig w terminie tym niezglosi, 
zostanie 2 pretensyà swoig do massy 
wylgezony i wieczne mu w Lë mie- 


rze milczenie przeciwko drugim wie- 
rzycielom nakazaneın zostanie, 
Krotoszyn, dn. 14. Pazdz. 1840, 


ꝑKröl. Sad Ziemsko- mieyski. 


Anrzeda? 'konieczna. 7 
Sad Ziems ko- mieys ki 
e Krotoszynie, 
dnia 8. Listopada 1840. 

Nieruchomoßsci we wsi Galewie 
pod Nr. 15. i 16, polozone, do po- 
zostaloscı po Jerzym i Urszuli mal. 
z0nkach Witkach naleägce, oszaco- 


wane razem na 391 Tal. wedle taxy, 


moggc&y by6 przeyrzanéy wraz z wy= 
kazem hypotecznym i warunkami w 
Registraturze, maig bye dnia 18 go 
Marca 1841. przed poludniem o 
godzinie gtéy w mieyscu zwyklem 
posiedzeh sadowych sprzedane. 
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| 

Alle unbekannten Real = Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. Dën? 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Kont: und Stadt⸗Gericht zu 
Li ſſ a. / 


Das hierſelbſt sub No. 197. jetzt 175. 


belegene, den Tiſchlermeiſter Gottlieb Eck⸗ 

ſteinſchen Erben gehörige Wohnhaus, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 405 Rthlr. 20 fgr. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 1. April 1841 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 


Wszyscy niewiadomi pretendenci 


realni wzywaig sie, ateby sie pod 


uniknieniem preklüzyi zglosili nay- 
PöZniey w terminie oznaczonym. 


Sprzedai Joniecna. 

8 3 d Ziems ko- mieyski 
e Lesznie, ` 2 

Dom tu w.miescie Lesznie da- 
wniey pod No. 197, teraz pod No. 
175. lezgey, spadkobiercom stolarza 
Bogumila Ecksteina nalezgey, osza - 
cowany na 405 Tal. 20 sgr. wedle 
taxy, mogàcëy byé przeyrzanéy wraz 
2 wykazem hy potecznym i warunka- 
mi w Registraturze, ma by& dnia 1. 


Kwietnia 18 4 1. przed poludniem 


0 godæzinie 1317 w mieyscu zwy- 
Mém posiedzen sadowych sprzedany 


11) Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

8 Meſeritz. 

Das den Johann Chriftian Pötſchke⸗ 
ſchen Eheleuten gehdrige, unter Nr. 1 
und 2 hieſelbſt belegene Mühlengrundſtüͤck 
nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 14,490 
SKI. 24 for. 5 pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
26. Mai 1841 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt 
werden. 5 ö 


— — — 


Syrreda? konieczna, 
84 d Zie ms ko inleys k! 

o Migdzyrzeczu. 

Mien wodny Janowi Krzyzauowi 
Poeischke i matzonce iego nale2gey, 
tu pod liceba t i 2 poloZony 2 przy- 
legtosciami, oszacowany na 14,490 
tal. 24 ser, 5 fen, wedle taxy, moga- 
Cer hy&przeyrzandy wraz z wyka- 
zem hypötecznym i warunkami wre. 
gistraturze, ma beë dn. 2 6. Maia 
18 4 r przed poludniem o godzinie 
11të w mieyscu zwykléem pösiedzeni 
sadowych-sprzedanyo " 
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12) Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

, Me ſeritz. 

Das den Viebigſchen Erben gehdrige, 
von den Erben des Medizinal⸗Rath Dr. 
Gumpert beſeſſene, in der hieſigen Feld⸗ 
mark ſogenannte Zwei⸗Hufen⸗Grundſtüͤck, 
abgeſchäͤtzt auf 4295 Rthlr. 16 ar, 8 pf. 
zufolge der, nebſt Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am. 


1. April 1841 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. 


der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Terz 
mine zu melden. 


13) Wothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

N Pleſchen. , 

Das zu Pleſchen sub Nr. 193. be⸗ 
legene, dem Fleiſcher Nikolaus Oſtrowski 
gehörige Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 219 
Mthlr. 20 ſgr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
an an ordentlicher Gerichtöftelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubigerin Catharina Kuczynska wird 
hierzu dffentlich vorgeladen. 

Pleſchen, den 14. November 1840, 


März 1841 Vormittags 14 


...Sprzeda? konieczna. 
‚S3dZiemsko-mieyski. 
w Migdzyrzeczu. 
SGrunt dwuhubny zweny, sukces- 
sorom po $p. Viebig naleäacy, w po- 
sessyi sukcessoröw po zmarlym Kon- 
syliarzu wydzialu medycynalnego Dr. 
Gumpert bedacy, w territorium tu- 
teyszem poloZony, oszacowany na 
4295 Tal, 16 sgr, 8 fen. wedle taxy, 
mogac&y by przeyrzanéy wraz z wa. 
runkami w Registraturze, ma by& dn. 
1. Kwietnia 1841. przed polu- 


Aniem o godzinie Yıtdy w mieyscu 
Alle unbekannten Real, Pröfendenfen 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


2wyklém posiedzen sadowych sprze- 
dany. a s 
Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaig sig, aZeby sie pod 
uniknieniem preklusyi zglosili nay- 
poznièy w terminie oznaczonym. 


Sprzeda2 konieczna, 
Sad Ziemsko-mieyski. 
S WPleszewie. 
Grunt w Pleszewie pod No 193, 
polozony, do Mikotaia Ostrowskiego 
rzeZnika nalezgey, oszacowany na 
219 Tal, 20 sgr, wedle taxy, mogg- 
ër by& przejrzeney wraz 2 wyka. 
zem hypotecznym i warunkemi w Re- 
gistraturze, ma byé dnia 3 og 
Marca 1841. przed poludniem o 
godzinie 1 réi w miejscu zwyktem 
posiedzen szdowych sprzedany, 
Niewiadoma z pobytu wierzyciel- 
ka Katarzyna Kuczyriska zapozywa 
sie ninieyszem publicznie. 
Pleszew, d. 14. Listopada 1840, 


— 
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14) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt ⸗Gericht zu 

f e ED GEO ER 

Das hierſelbſt am Ringe belegene, mit 
der No. 26. bezeichnete, den Johann und 
Julianna Ptaſzynskiſchen Eheleuten ar: 
hoͤrige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1020 
Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſehenden Taxe, ſoll am 2. April 


1841 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Kaufluſtige werden hierzu dffentlich 
gorgeladen. a : 
Pleſchen, den 24. November 1840. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


DH 


45) Der hieſige Vorwerkspäͤchter Franz 


Peſchmann und deſſen verlobte Braut 
Joſepha verwittwete Rittergutsbeſitzer 


Anrzeda? gonleczna-. 
Sad Ziems ko- mieys kA 
WPlesze wie. 


Janowi i Juliannie malzonkom ` 


Ptaszynskim nale2gca sie, tutay w 
Pleszewie pod No. 26. polo ona po- 
siadtosé, oszacowana na 1020 Tal. 
wedle taxy, mogacey bei przeyrzaney 
wraz z wykazem hypoteczuym i wa, 
runkami w Registrsturze, ma by& 
dnia 280 Kwietnia 1841. przed 
poludniem o godzinie 11 w iniey- 


` seu zwyklem posiedzen sadowych 


sprzedana, 
Ochotg kupna maigey zapozywaig 
sig ninieyszem publicznie. 
Pleszew, d. 24. Listopada 1840, 
Krol. 83d Ziemsko-mieyski. 


Podaie sie ninieyszem do publi- 
czn&y wiadomosci, Ze tuteyszy dale. 
rzawca folwarku Franciszek Peszman 


Perklewiez geb. Meiffner auf Nieder⸗Alt, ego narzeczona posiedzicielka döbr 
Driebitz haben mittelſt Ehe, und Erb⸗ Stare dolne Drzewce, Jözefa 2 Meis- 


vertrages vom 20. November c. die 


Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen „‚tHaktem przedslubnym i co do spadku 


neröw owdowialaPerkiewiczowa, kon. 


welches hierdurch zur offentlichen Kennt: po sobie dnia 20. Listopada r. b. za. 


niß gebracht wird. ës 
Frauſtadt, am 23. November 1840. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


wartym, uspôlnost maigtku i dorobku’ 
wylgczyli migdzy sobg. s 
w Wschowie, d. 23. Listop- 1840. 


Kröl, Sad Ziemsko-mieys ki. 


D 


(Hierzu eine Beilage.) 


\ 


Beilage zum Intelligenz⸗ Blatt 


fü 


Ae 308. 


ra 


ir das Großherzogthum Poſen. 
Dounerſtag, den 17. December 1840. 
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16) Der biefige Bürger und Fleiſcher⸗ 
meiſtet Carl Axt und die Charlotte Frie⸗ 
dericke Fröhlich, haben mittelſt Ehever⸗ 
trages vom 14ten November d. J. die 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
dffentlichen Kenntniß gebrocht wird. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosi publicznèy, Ze obywatel tutey- 
szy i rzeZnik Karöl Axt, iako téz 
Karolina Fryderyka Froehlich, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 14. Li- 
stopada r. b. wspolnogë maigtku i do- 
robku wylaczyli migdzy sobà- 


Frauſtadt, am 1. December 1840. W Wschowie, d. 1. Grudpia 1840. 
Königl. Lande und Stadtgericht. Krol, Bad Ziemsko.mieyski. 


a RE ers g b Së 
17) Der Dominial⸗Förſter Heinrich Podaie sig ninieyszem-do publi- 
Theodor Buſch von Dziembowo und die eznéy wiadomosci, Ze Henryk Teo- 
` unverghelichte Amalie Wilhelmine Man⸗ dor Busch, leßniczy dominialıy 2 
they von bier, haben mittelſt Ehevertra, Dziembowa i Amalia Wilhelmina 

A vom 19. November. c. vor Eingehung Manthey tu 2 mieysca, kontraktem 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und przedslubnz m z dnia 19. Kistopada 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches r. b. wspölnosé maigtku 3 dorobku 
hierdurch zur öffentlichen Keuntniß ges wylgczyli. a 

ET EN, 2 3 sn 
2 22. gint 1840. Pa, dnia 28, Listopada 184 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Kréi Bad Ziemskosmieyski« 


“Hr si 
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18) Der hiefige naturgliſirte Kaufmann Podaie sie ninieyszem do publi- 
Mentheim Mendelſohn und die Henviette cznéy wiadomosci, Ze Mentheim 
Moſesſohn, haben“ mittelſt Ehevertrages Mendelsohn kupiec naturalizowany 
vom 24. November 1840. vor Eingehung i Henriette Mosessohn tu z mieysca, 
ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und kontraktem przedslubnym 2 dnia 24. 


des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 


durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. — 
Schneidemuͤhl, am 24. Novbr. 1840. 


Koͤnigl. Lande u. Stadt⸗Gericht. 


— 
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Listopada r. b. wspôlnosé maigtku 3 
dorobku wylaczy li. 


Pita, dnia 24. Listopada 1840. 


kréi Sad Ziemsko- mieys ki. 


19) Der Knecht Valentin Krawezyk zu 
Lulin und die verwittwete Margaretha 
Woytaſiak geborne Warguka aus Nie⸗ 
cjayna, haben mittelſt Ehevertroges vom 
27. November c. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Rogaſen, am 4. December 1840. 


Podaie sie ninieyszem do publi- 
cznéy wiadomosci, Ze parobek Wa. 
lenty Krawczyk 2 Lulina i Malgo- 


rzata 2 Wargalöw OWwdowiala Woy- 


tasiak, kontraktem przedslubnym 2 


ania 27. Listopada r. b. wspölnos& 


maigtku i dorobku wylgczyli, 


Rogozno, d. 4. Grudnia 1840. P 


Kdnigl, Land- und Stadtgericht. Krol, 84d Ziemsko-mieyski. 


20) Bekanntmachung. Es werden 
vom 1. Januar 1841 ab, die Depoſital⸗ 
geſchaͤfte der Provinzial⸗Landſchaft an je⸗ 
dem Freitage, ausgenommen die etwani⸗ 
gen Felerkage, bis 12 Uhr Vormittags 
in unſerem Kaſſenlokale abgemacht wer⸗ 


den. Dies machen wir mit dem Bemer⸗ 


ken bekannt, daß nur die von zwei Sat 
ſen⸗Kuratoren, dem Rendanten und Con⸗ 
trolleur, deren Namen in der Kaffe durch 
beſonderen Aushang angezeigt ſeyn wird, 
unterzeichneten Quittungen gegen die 
Landſchaft Kraft haben werden. 


Poſen, den 29. November 1840. 


Obwiesxczenie. Od 1. Stycznia 
1841. roku odbywaé sig bedg wszel- 
kie nasze czynno$ci depozytowe w lo- 


kalu kassowym w pigtek ka2dego ty- 


godnia do 12t&y godziny przed po. 
ludniem, wyigwszy dni Swigteczne, 
— Zawiadomiaig&'o tem publicznosé 
nadmieniamy, iz tylko kwity przez 


‚dwöch Kuratoröw, Rendanta i Kon- 


trolera podpisane, wzglgdem Towa- 
ızystwa Kredytowego. za wazne po- 


czytane beda, — Nazwiska Kuratos. 
rw kassy, Rendanta i Kontrollera, 


bedä w kassie osobném obwieszeze- 
niem wymienione. 


ignis! 1 Poznan, dn. 29. Listopada 1840. 
tovinzial⸗Landſchafts⸗Diree⸗ Dyrekeya Prowincyalua 
event & hi tienes t duden Ziemstwa. 
Ier 
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21) Rheinlied für 2 Sgr. — Bei F. E. C. Leukart in Breslau iſt fo 
eben erſchienen, und bei Gebr. Scherk in Poſen zu haben: Der deutſche 
Rhein: „Sie ſollen ihn nicht haben ꝛc.“ fuͤr eine Singſtimme (und Chor⸗Refrain) 
mit Begleitung des Pianoforte, komponitt und allen deutſchen Kriegern gewidmet. 
von Carl Freudenberg, Ktiegskamrad von 1815. Preis 24 Sgr. Die von 
Nic. Becker allen Componiſten Deutſchlands geſtellte Preisaufgabe: feinen herr 
lichen Rheinliede eine Volksmelodie unterzulegen, iſt von Freudenberg vollkommen 
gelbſt. So klangreich auch die übrigen Compoſitionen des Rheinliedes find, ſo 
fehlt ihnen doch der kraftige Ausdruck, welcher dem Freudenberg ſchen den 
Vorzug giebt. ö 5 H A 
22) Emofehlung von Lithographien, Kupfer⸗ und Stahlſtichen, ſo wie von 
Jugendſchriften in polniſcher, franzbſiſcher und deutſcher Sprache. 

Die Buchhandlung von J. C. Zupanski, Markt No. 70. 


23) C. Herrmann aus Breslau verkauft dieſen Markt zum wiſſenſchaftlichen 
Vergnügen ſeltene und ſchoͤne Conchilien (Seemuſcheln), als beſonders: carnaria 
vitrea, voluta vexillum, cardium cardisa, scalaria praetiosa, venus dione, 
molleus vulgaris, strombus gigas der größten Art ꝛc., fo wie zum haͤuslichen 
Gebrauch verarbeitete Muſcheln zu Zuckerdoſen, Menagen, Vorlege⸗ und Thee⸗ 
Löffel und Zuckerſtreuer, fo wie die beliebten Muſcheln zu ragout fin, beſchlagen 
und unbeſchlagen; Halsſchnuren von einer indiſchen Frucht, diverſe amerikaniſche 
Vogelbälge und geſchliffene ſchleſiſche Bergkriſtalle zu Stempel u. ſ. w., 2 Schach⸗ 
fpiele von Elfenbein in China verfertigt, wovon das eine ein Kunstwerk iſt, und 
gemalte chineſiſche Schreibfedern. Beſonders bin ich geneigt im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen und bitte um geneigte Abnehme; meine Verkaufsbude ſteht nahe der Gett 
ſchalkſchen Eiſenhandlung. — Mein Logis iſt beim Herrn Gaſtwirth Reimann im 
Hotel de Pologne, . S 


24) Weihnachts⸗Aus ſtellung in großer Auswahl der verſchledenſten Sorten 
Zuckerwerk, großen und kleinen Zucker Dragant⸗ und Marzipan⸗Figuren, ſauberſten 
Liqueur⸗Bonbons, glaſirt, Conſerve⸗Thlere, die der Natur wenig nachſtehen, diver⸗ 
fen Pariſer Schachteln, Vonbonieren u. ſ. w.; auch eine große Maſſe verſchledene 
andere Gegenſtände beſtehend, die Bezug auf bevorſtehendes Weihnachtefeſt haben, 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen die Condltorei M. Elia ſzewiez. 


— — — 
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25) Die Weihnachts⸗Revue in der Galanteriewaaren⸗Handlung Beer Mendel, 
Markt No. 88., iſt täglich von früh an und Abends bei brillanter Beleuchtung 
offen. Gleichzeitig empfiehlt dieſe Handlung ihren neuen Vorrath von Spielzeugen 
in Schachteln von 15 Sgr. bis 1 Kthl, 5 Sgr. per Schachtel; Sorauer, Berliner 
Kunſt⸗, Palmwachs⸗ und Wallrath⸗Lichte zu ſoliden Preiſen. Sr 8 


26) Der Uhrmacher Friedrich Klingenburg, wohnhaft Breslauer Straße 
No. 2., empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von Schwarzwalder Uhren en gros 
und en detail zu den billigſten Meßpreiſen. Unter dieſen befinden ſich auch einige 
ausgezeichnete Spieluhren. Desgleichen hat derſelbe im Vorrath goldene und ſilberne 
Cylinder, fo wie Uhren jeder Gattung, und verſpricht die reellſte Bedienung. 
— V 2 Zeg sch C 
27) Eine neue Sendung friſchen Aſtrachanſchen Caviar empfing ſo eben die Hand⸗ 
lung d KE C. F. Gumprecht. 


28) Neue Trauben⸗Roſinen, Schaal⸗ Mandeln, franzdf, Catharinen- Pflaumen, 
Lamberts⸗Nüſſe, italien. Maronen (Kaſtanjen), — Braunſchw. Wurſt, Pommer⸗ 
ſche Gaͤnſebruͤſte, geräucherten Lachs, marin. Meunaugen, friſche Sardellen „Ca⸗ 

pern, Oliven und getrocknete Truͤffeln empfiehlt billigſt die Handlung 5 

S Co eg , C. F. Gumpre cht. 


290 In Beziehung auf meine frühere Anzeige bin ich fo eben mit allen Sorten 
Pommerſchen Delikateſſen hier angekommen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
i S Philip aus Stolp, logirt im Eichkrauß am Sapiehaplatz. 


30) Alle Sorten eingemachter Früchte in vorzüglicher Qualität und billigſt 
We ër rz ze Al MALE Goldſtein, Breslauer Straße No. 12. 


7 
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31) Neunaugen, Elbinger, das Schock 1 Rehlr. 10 for, andere Sorte, große, 
pro Stuck 8 Pf.; friſcher grüner Lachs, das Pfd. 6 Sgr.; gruͤne Pomeranzen, 
pro Stuck 11 Sgr.; Raͤucherbernſtein, das Pfd. 5 Sgr.; Eidamer Sat: pro 
Pfd. 74 Sgr., fo wie guter Käfe anderer Sorte iſt billig zu bekommen bel 

; 75 Joſeph Ephraim, breite und Kraͤmerſtruſtenecke Nr. 25. 


— — — — — 


